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Einleitung 1

1 Einleitung 

1.1 Problemstellung 

Bei mobilen Systemen, insbesondere bei Nutz-, Personen- und Schienenfahrzeugen, stehen 
die resultierenden Kosten zum Betrieb der Fahrzeuge immer stärker im Mittelpunkt der Be-
trachtungen. 

Für die Wirtschaftlichkeit des mobilen Systems sind die Kosten, die über den gesamten Zeit-
raum des Einsatzes entstehen von Interesse. Zu diesen Kosten, welche auch als Lebenszyklus-
kosten (engl. Life-Cycle Cost) [SIE95] bezeichnet werden, zählen  

• die Anschaffungskosten zu Beginn des Life-Cycles,  

• die Betriebskosten und Instandhaltungskosten während des Life-Cycles 

• sowie die Kosten für die Verschrottung zum Ende des Life-Cycles.  

Die Lebenszykluskosten stellen aufgrund des gestiegenen Kostendrucks für den Nutzer des 
mobilen Systems ein kaufentscheidendes Kriterium dar. Aus diesem Grund sind die Hersteller 
von mobilen Systemen gezwungen, die einzelnen Kostenanteile der Lebenszykluskosten zu 
reduzieren um den wirtschaftlichen Erfolg ihrer Produkte zu sichern beziehungsweise Wettbe-
werbsvorteile gegenüber den Mitkonkurrenten zu erlangen.  

Die Instandhaltungskosten, als ein nicht zu vernachlässigender Anteil der Lebenszyklus-
kosten, bestehen überwiegend aus Material- und Arbeitskosten. Tabelle 1-1 zeigt die jähr-
lichen Instandhaltungskosten sowie den prozentualen Anteil an den Lebenszykluskosten für 
verschiedene Fahrzeugkategorien.  

Instandhaltungskosten

Fahrzeugkategorie 

Jährliche Instand-
haltungskosten 

Anteil an den Life-
Cycle Kosten 

Nutzfahrzeuge > 6 Tonnen [MER02] 5.625 € 8 % 

Transporter [UNG99] 910 € – 3.400 € 10 % – 17 % 

Personenfahrzeuge [BUB02] 1.230 € 15,6 % 

Tabelle 1-1: Jährliche Instandhaltungskosten sowie deren prozentualer Anteil an den Life-
Cycle Kosten für verschiedene Fahrzeugkategorien 


